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J. G. Dressler. 


Der arteſiſche Brunnen zu Grenelle 
bei Paris. 


m arteſiſchen Brunnen zu Grenelle ſpringt eine 
Waſteſdal 1 55 9 Boll Durchmeſſer und 1700 Fuß 
öhe (alfo Smal fo hoch als die Thürme von Notre⸗ 
Dane mit einer Gewalt empor, daß ſie ſich mit 
einem Strahle von 100 Fuß über der Erdoberfläche 
noch nicht begnügte. Am 9. Oct. v. J. überkam 
die unterirdiſche Kraft eine ſolche Wuth, daß ſie 
die unterſte Röhre, die aus ſehr ſtarkem Kupfer ge⸗ 
arbeitet war, zerbrach und förmlich zerriß. Nach 
den gewöhnlichen Geſetzen der Lehre von der Be⸗ 
wegung flüſſiger Körper iſt dieſe Erſcheinung nicht 
gänzlich zu erklären. Der Behälter, der eine ſo 
ungeheure Maſſe Waſſer liefert, (2183 Quart jede 
Minute) muß auf dem Gipfel eines Gebirges von 


der Höhe der Vogeſen oder des Jura liegen, und 


fein Waſſer genau nach dem Punkte ſenden, wo 
Mulot nd ließ. Aber würden zwiſchen dieſen 
Punkten nicht eine Menge Hinderniſſe liegen? — 
Können die Gänge nicht verſchüttet werden Solche 
ſchleichende Waſſermaſſe, mit dem Schritte der Schild⸗ 
kröte ankommend, würde wenig bedeuten; mit der 
Sickerungstheorie iſt alſo nichts. Alſo liegt wohl 
die Quelle unter der Ninde der Erde, und hat ih⸗ 


ren Sitz nicht allein unter der Aus höhlun „ die 
1 kte 


ulot graben ließ, ſondern unter jedem 


von Paris, unter jeder Ebene jedes Feſtlandes? 


Denn auf jedem Punkte der Erdoberfläche könnte 
man einen arteſiſchen Brunnen graben, mehr oder 
weniger tief, als der von Grenelle, wie man auf 
jedem Punkte der Oberfläche eines geſunden Men⸗ 
ſchen einen Blutſtrahl erhalten würde, zwar von 
verſchiedener Geſchwindigkeit, aber immer ſenkrecht 
auf der Oberfläche. Die unmittelbare Urſache jener 
bewundernswürdigen Erſcheinung ſitzt im Kern un⸗ 
ſers Planeten und wirft unaufhörlich auf alle 
Punkte der Erdrinde, ſtrebend ſie auszudehnen und 
ſenkrecht zu erhöhen. Sie iſt alſo nichts anderes, 
als die Centralkraft des Erdkörpers, dieſes a 
Beſtreben, ſich auszudehnen, durch das vereinze 

Bergſpitzen, wie alle Gebirgsketten entſtanden ſind, 
und noch heute neue Inſeln ſich bilden, durch das 
in Island Säulen ſüßen Waſſers und alle Aus: 
würfe der Vulkane emporgeſchleudert werden, durch 
das, freilich in mildem geräuſchloſen Wirken, weil 
entfernt vom Mittelpune alle Pflanzen in ſenk⸗ 


rechter Richtung aus dem Boden keimen. 


Nachdem Mulot 8 Jahr 5 ſeine Arbeiten 
fortgeſetzt hatte, erlangte er am 27. Febr. 1841, 
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daß der Brunnen Waſſer gab. Das Waſſer war 
ſelten klar, und war es einmal klar, ſo kam es am 
folgenden Tage mit einer deſto größeren Menge je⸗ 
ner Brocken eines ſchwärzlichen Stoffes an, wie ſie 
von den Vulkanen vor jedem Ausbruche ausgewor⸗ 
fen werden. Manchmal war die Strömung unter⸗ 
brochen, einmal 9 Stunden lang, und immer, wenn 
es wieder kam, kam es in größerer Menge, mit 
größerer Heftigkeit und brachte mehr fremde Körper 
mit, — ganz nach Art der Vulkane. In den erſten 
Tagen des Octobers vor. J. ſtockte der Brunnen. 
Mulot wollte dies benutzen und eine kupferne Röhre 
tiefer einſenken; aber am 6. October kam das Waf- 
ſer mit verdoppelter Lebendigkeit herauf, — das 
undurchdringlichſte und nachgiebigſte Metall der 
Röhre zerbröckelte. Seitdem ſpringt der Brunnen, 
aber er giebt kein reines klares Waſſer. 

Der Ingenieur Mulot ließ nun ein neues Rohr 
von Eiſenblech machen, und zwar von ſolcher Stärke, 
daß jedes Stück deſſelben den innern Druck von 
70 Atmoſphären auszuhalten vermöchte. Dieſe 
Röhre iſt nun ſeit dem 1. Oct. d. J. hinabgeſenkt 


und befeſtigt, und von dem Tage an haben auch die 


Verſchüttungen im Innern des Schachts aufgehört, 

ſo daß das im Ueberfluß ausſtrömende, etwa 30 
Grad der 100theiligen Scala warme Waſſer ſo 
klar iſt, als eine Felſenquelle. Sonach beſitzt nun 
Paris eine Quelle vortrefflichen Waſſers, welches 
auch in die höchſt liegenden Quartiere der Stadt 
eleitet werden kann. Man it nun beſchäftigt, ein 
erüſt von ſtarken tannenen Bohlen von 100 Fuß 
Höhe dariiber aufzuſchlagen Behufs einer Vorrich⸗ 
tung, um genau zu ermitteln, auf welche Höhe die 
darin angebrachte Rohrleitung das Waſſer über die 
Erdfläche ausſtrömen laſſen wird. 


Neue Landwehr⸗Bezirks⸗Eintheilung des 
V. Armee» Corps, 


btes Landwehr ⸗ Regiment. 1fted Ba⸗ 
taillon Görlitz: der Görlitzer, Rothenburger und 
Hoyerswerdaer Kreis und ein Theil des Kreiſes 
Bunzlau. 2tes Bat. Freiſtadt: der Grünberger, 
Freiſtädter und Saganer Kreis. Ites Bat. Glogau: 
der Glogauer, Sprottauer und Lübener Kreis und 
ein Theil des Kreiſes 9 —— 

tes Landwehr⸗ Regiment. iſtes Bat. 
Liegnitz: der Liegnitzer, Jauerſche Kreis, ein Theil 
der Kreiſe Goldberg⸗Haynau und Schönau. tes 
Bat, Hirſchberg: der Hirſchberger, Landeshuter, 


Bolkenhainer Kreis und ein Theil des Kreiſes Schö- 
nau. Ztes Bat. Löwenberg: der Laubaner, Löwen⸗ 
berger Kreis und ein Theil des Kreiſes Goldberg⸗ 


Haynau. 


Veränderungen, welche bei den Land- 

wehr⸗ Bataillons eintreten. 

Das 2. Bat. (Freiſtadt) des 12. Landwehr⸗Regi⸗ 
ments erhält den Namen: 2. Bataillon 6. Land⸗ 
wehr⸗Regiments. 

Das 2. Bat, (Bunzlau) des 6. Landwehr⸗Regim. 
wird nach Oſterode verlegt und erhält den Na⸗ 
men: 1. Bat. (Oſterode) 4. Landw. Regim. 

Das 3. Bat. (eömengerg) des 6. Landw. Regim. 
erhält den Namen 3. Bat. 7. Landw. Regim. 

Das 1. Bat. Ke des 7. Landw. Regim. 
erhält den Namen 3. Bat. 10. Landw. Regim. 

Das 3. Bat. (Jauer) des 7. Landw. Negim. wird 
nach Schneidemühl verlegt und erhält den Na⸗ 
men: 3. Bat. (Schneidemühl) 14. Landw. Reg. 

Das 1. Bat. (rirgniß) des 18. Landw. Negim. er- 
hält den Namen: 1. Bat. 7. Landwehr⸗Regim. 

Das 3. Bat. (Glogau) des 18. Landwehr⸗Negim. 
erhält den Namen: 3. Bat. 6. Landw. Regim. 


Vermiſchte s. 


Sr. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem in den Ruheſtand verſetzten Bataill. 
rzt Vogt vom Aften Bataillon (Görlitz.) Zten 

Garde⸗Landwehr⸗Regiments, den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe zu verleihen. 


Zur beſſern Dotation der Schullehrerſtelle zu 
Zentendorf hat die Stadt Görlitz als Dominial⸗ 
Beſitzerin von Zentendorf, ein nach Lage und Bo⸗ 
nität vorzüglich geeignetes Dominial⸗Ackerſtück von 
2 Morgen 45 Tuad. Nuthen Flächen⸗Inhalt, der 
vorgenannten Schulſtelle zum freien Eigenthume 
geſchenkt. 


Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Bublitzky 
zu Görlitz iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarius für die Ge⸗ 
richte des Rypnicker Kreiſes, mit Anweiſung ſei⸗ 
nes Wohnſitzes in Rybnick, ernannt, und der Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Diener Richter zu Görlitz pen⸗ 
ſionirt worden. 


(Warnung.) Am 11. v. Mts. wurde der 
Tagearbeiter und Einwohner Johann Gottlob 
Schnseblich aus Liebenau, Vater von ſechs unerzo⸗ 
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genen Kindern, indem er mit den Einwohnern Fied⸗ 
ler aus Roſenau und Brachmann aus Klein⸗Pohl⸗ 
witz, in der Lehmgrube der Grundherrſchaft zu 
Wahlſtatt arbeitete, und am tiefſten ſtehend unter 
einem Ueberhang von Erde und Lehm ſich befand, 
durch das Zuſammenſtürzen dieſes Ueberhanges 
ganz verſchüttet und erſchlagen, und dem ꝛc. Fied⸗ 
ler das rechte Bein ſtark zerquetſcht, nur der Brach⸗ 


mann wurde nicht beſchädigt. Das Unglück iſt 
wahrſcheinlich entſtanden, indem die feſte Lehm⸗ und 


Erdſchicht, an welcher ſie arbeiteten, horizontal mit 
einer dünnen Lage weißen feinen Sandes durchfloſ⸗ 
ſen war, weshalb die Arbeiter den jähen Sturz 
des untergrabenen Nandes nicht vermuthet, ſondern 
erſt Anzeichen durch vorgängiges Bröckeln erwar⸗ 
tet -hatten,- > 374 —— 


Aus Wien wird Folgendes gemeldet: Die Mu⸗ 
nicipalität unſrer Hauptſtadt hat fo eben eine An⸗ 
ſtalt vollendet, die in ihrer Art einzig iſt in Deutſch⸗ 
land und vielleicht in der Welt — eine Winter⸗ 
ſchwimmſchule. Sie beſteht aus einem Saale von 
163 Fuß Länge und 40 Fuß Breite aus rothem 
Marmor; über dieſen Saal wölbt ſich ein Glas⸗ 
dach, das von 18 gegoſſenen Eiſenſäulen getragen 
wird. In der Mitte des Saales iſt das Becken, 
122 Fuß lang und 40 Fuß breit, in welchem das 
Waſſer durch Dampfröhre in einer gewiſſen Tem⸗ 
peratur gehalten wird. Um den Saal herum ſind 
2 Reihen Zimmer zum An⸗ und Auskleiden, und 


dieſe find auch erwärmt. Zwölf große Gasleuchter 


erhellen vom Dach herab das Ganze bis 11 Uhr 
in der Nacht. en Derr 


Ein Richter von Teras hielt an einen zum 
Tode verurtheilten Mörder, John Janes, folgende 
humane Rede: „John, die Sache verhält ſich ſo: 
der Hof hatte nicht die Abſicht, Euch vor dem 
Früblinge aufknüpfen zu laſſen; aber das Wetter 
iſt ſehr kalt und unglücklicher Weiſe iſt Euer Ge⸗ 
fängniß ſehr ſchlecht; die meiſten Scheiben in den 
Fenſtern ſind zerbrochen und die Kammer iſt in 
einem ſo ſchlechten Zuſtande, daß man kein Feuer 
anmachen kann; auch iſt die Zahl der Gefangenen 
ſo groß, daß man Euch nur eine Decke zu geben 
im Stande iſt. Ihr werdet Euch alſo bis zum 
Frühlinge ſehr unbehaglich finden. In Betracht 
dieſer Umſtände und wünſchend, Eure Leiden ſo 
viel als möglich abzukürzen, verordnet der Hof in 
ſeinem Gefühle der Humanität und des Mitleidens, 


Fa 


daß Ihr morgen gleich nach dem Frühſtücke aufs 
geknüpft werdet. 2 John dankte Fade 
haft rührende Mitleiden des edlen Richters. 


ö 5 N 
Die gaſtronomiſche Zeitung liefert einen kleinen 
Beitrag zur Entbehrlichkeit neuer Eheſcheidungs⸗ 
Geſetze, ein Mittel, wie man das Anbrennen von 
Milchſpeiſen verhüten könne. Jeder Mann und 
855 Frau wird einmal wenigſtens im Leben dit 
Erfahrung gemacht haben, daß deshalb eine Diſſo⸗ 
nanz in der Eheharmonie entſtanden, und doch iſt 
ſie ſo leicht zu vermeiden, man darf nur den Topf, 
in welchem die Milchſpeiſe gekocht werden ſoll, zu⸗ 
vor mit friſcher Butter ausſtreichen. 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Gebore 1.) Hrn. Friedr. Aug. Boberbier, Un⸗ 
teroffic. im Füſelier⸗Bat. des 12. Infant. Re n Aa 
Aufſeher in d. Königl. Strafanſt. allh., u. Frn. Aug. 
Emilie geb. Mattner, T., geb. d. 24. Nov., get. d. 
Dec., Emilie Auguste Bertha. — Mitr. Sheik. Sam. 
Kirſchke, B. u. Schloſſer allh., u. Frn. Chriſt. Emilie 
geb. Knothe, T. geb. d. 23. Nov., get. d. 4. Dec., Marie 
Erneſtine. — Joh. Gfr. Stöckel, B. Bimmergef. und 


Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Oppel, S., 


geb. d. 19. Nov., get. d. 4. Dec., Carl Ernſt Emil.— 
Chriſt. Carl Reinicke, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. 
Carol. Emilie Thereſe geb. Schräbler, T., geb. d. 27. 
Nop,, get, d. 4. Dec., Caroline Amalie. — Carl Friedr. 
„Zimmer mans allh., u. Frn. Joh. Chrift. geb. 
irche, T., geb. d. 14. Nov., get. d. J. Dec., Pauline 
Erneſtine.— Carl Friedr. Adolph Müller, B. u. Lohn⸗ 
kutſcher allh., u. Irn. Aug. Henr. geb. Meng, S., geb. 
d. 24. Nov., get. d. 7. Dec., Herrmann Emil. 
(Getraut.) Carl Friedr. Kahlmann, Fabrikarb. 
allh., u. Joh. Doroth. Kaſper, Joh. Georg Kaſpers, 
Fabrikarb. allh., ehel. jüngſte T., getr. d. 5. Dec. — 
Joh. Heinreich Glieb. Klos, Inw. allh., u. Igfr. Joh. 
Ther. Gerlach, Joh. Glob. Gerlach's, Gedingegärtn. 
zu Rothwaſſer, ehel. 2te T., getr. d. 5. Dec. 
Geſt orben.) Fr. Judith Florent. Jancke geb. 
Moſig, weil. Hr. N. Joh. Chriſtian Jancke's, emerit. 
Königl. Preuß. Superintend. d. 1. Didees Görl. Kreif. 


u. Paſt prim. an der Hauptkirche zu S. S. Petri u. gun 


allh., Wwe. geſt. d. 6. Dec., alt 73 J. 11 M. 4 T.— 
Fr. Chriſt. Dor. Hirte geb. Böhmann, Hrn. Chriſtian 
Hirte's, brauber. B. u. Lachfabr.allh, ar ya 
d. 29. Nov., alt 59 J. 7 M. 132. — Mitr. Carl Gfr. 
Gäbler, B. u. Böttcher allh, geſt. d. 3. Dee. alt 67 J. 
5 M. 21 T. — Fr. Carol. Frieder. Louiſe Stromann 
geb. Herrmann, weil. Hrn. Joh. Carl Heinr. Stro⸗ 
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mann's, Stadtmuſik. in Zittau, Wwe., geſt. d. 5. Dec., lers, B., Rade⸗ u. Stellmachers allh., Ehegattin, geft- 

alt 69 J. 6 M. 7 T. — Fr. Marie Müller geb. Kaiſer, d. 6. Dec., alt 74 J. 9 M. 3 T. — Fr. Joh. — 

weil. Joh. Glob. Müllers, Inw. allh., Wwe., geſt. d. Tſchirner geb. Sommer, weil. Joh. Glob. Tſchirner's, 

5. Dec., alt 74 J. — Joh. Chriſt. Herrmann, Inw. B. u. Lohnkutſch. allh., Wwe., geſt. d. 1. Dec., alt 55 

allh., seh: d. 1. Dec. alt 47 J. 6 M. 20 T. — Fr. Chriſt. J. — Marie Roſine geb. Bartſch, geſt. d. 6. Dec., alt 
of. | 5 


R üller geb. Winkler, Mſtr. Joh. Ghelf. Mül⸗ 75 J. 22 T.— 
Heoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8. December 1842. 


Eins cheffel Waizen 2 thlr. [15 fg] — pf. Athlr] 7 ſgr.] 6 pf. 
a dati a Korn 1 „ WE — 3 41 6 * 
25 a Gerſte 1 = 15 — 1 * 12 6 * 
sea 1: r — . — pi) 6 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 17. bis mit 22. Dec. 1842. 
a i j Na Su N N S „ 3 R 
bes ugs. des Ausſchäners. des Bigenthümers, 5 ber dzug dane we 18 Bier⸗Art. 


17. Deebr. ] Herr Bühne Frau Heinze Bruͤderſtraße Nr. 6 Weizen 
r Frau Poſch Das K. Steueramt] Neißſtraße 2348 Weizen 
— — Herr Müller sen, | Herr Schubert — — s 351 Gerſten 
20. Herr Walther [Hr. Wiedemanns E. Bruͤderſtraße 2 6 Gerſten 
— — Herr Buͤhne [Hr. Wenders Erben — — * 5 Weizen 
— — Herr Walther Hr. Thomaͤ's Erben — — e- 6 Weizen 
— — Herr Müller jun. Herr Zirkenbach Neißſtra ße 351 Gerſten 
22. — Herr Walther ſelbſt Brüderſtraße⸗ 6 Weizen 
— — I Herr Muller jun. ſelbſt Neißſtraße = 351 Gerſten 


Shnnabend den 24. iſt keine Jungbier⸗Fuͤllung. 


au etui os. 
we Königl Lanb> und Stadtgericht. 
Die zur Pudritzkraͤmer Prüfer ſchen Concursmaſſe gehörigen Waarenvorraͤthe, Handlungsutenfilien, 
Meublen, Hausgeräthe und ſonſtige Effekten, beſtehend in 
verſchiedenen Partien Kraus: und Blaͤtter⸗Taback in Faͤſſern, Tonnen und Saͤcken zu 20 bis 
100 und mehreren Pfunden, mehreren Sorten Rollentaback und Marylandblaͤttern, einigen Cent⸗ 
nern Runkelrübenblaͤttern in großen Portionen für Fabrikanten, diverſen Sorten Schnupitabad 
in kleinen und großen Quantitäten, mehreren Kiſten Maryland» u. Havannah⸗ ꝛc. Cigarren, Gelb: 
bolz, Blauholz, Kreide, Tiſchlerleim, Bimſtein, Zuckerſyrup, Eſſigſprit, 1 Orhoft Rum, diverſen 
Sorten Branntwein und Liqueuren in Faͤſſern und Flaſchen, Fiſchthran, Geſundheitskaffee, meh⸗ 
reren Rieß Schreib-, Pads und Briefpapier, einigen Flaſchen Rothwein, 1 kupfernen Blaſe, 1 
Kühlfaß mit 1 kupfernen Schlange, 1 Tabacksdarre, mehreren leeren Faͤſſern, Flaſchen und Repo⸗ 
ſitorien, 2 Ladentiſchen, 1 rothpolirten Schreibſecretair, 1 gelbpolirten Sopha und einer Schwarz⸗ 
eg fo wie ein halber Centner Sprengpulver in 2 Faͤſſern & 4 Ctnr. im piefigen 
Pulverhauſe, | 
ſollen nach dem Beſchluſſe der Prüferſchen Gläubiger im Wege der Auction 5 
am 22, 23., 24., 27. dieſes Monats und folgende Tage des Vormittags von 
N 9—12 uhr und des Nachmittags von 2—4 Uhr f 
in dem Prüferſchen ehe im Helbrechtſchen Hauſe die 2 Fäffer Sprengpulver aber 
iz am 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr es 
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an Ort und Stelle, nämlich in dem in den hieſigen Weinbergen gelegenen Pulverhauſe, öffentlich und ge: 
en gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden, was bierdurch zur Kenntniß des Publis 
ums mit dem Bemerken gebracht wird: daß mit dem Verkauf der Meubles in der Wohnſtube und der 
Waaren-⸗Vorraͤthe im Verkaufsgewoͤlbe der Anfang gemacht werden ſoll. 

Goͤrlitz, den 5. December 1849. 


0 Bekanntmachung. 5 
Zum Verkauf der ſogenannten Jacobswieſe an den Beſtbietenden iſt ein anderweiter Termin zum W. 
December d. J., Vormittags von 10—12 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem 
az mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen auf der Kanzlei eingeſehen 
werden koͤnnen. 5 
Goͤrlitz, den 24. November 1842. Der Magüſt rat, 
= Bekanntmachung. 2 
Daß auf dem Brandreviere eine Quantität Scheitholz nahe beim Dorfe Brand und eine Quantität 
Stockholz im Dachs⸗ und Rehdiſtrikt in einzelnen Klaftern dergeſtalt verkauft werden ſoll, daß die Loͤſung 
des Scheitholzes, die Klafter zu 2 thlr. 20 ſgr., bei hieſiger Stadt⸗Hauptkaſſe, und Abgabe des Zettels an 
den auf dem Schlage angeſtellten Auſſeher, und die Bezahlung des Stockholzes mit 1 thir. 10 gr. pro 
Klafter an den auf dem Schlage angeſtellten Verkaͤufer, vom 1. Januar 1843 ab, erfolgen ſoll, wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht. a N 
Ooͤrlitz, den 10. December 1842. Der Magi ſt ra t. 
die Bekanntmachung. 5 
Zu Vermeidung von Irrungen bringen wir, mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 31. März c., 
in Etinnerung, daß die Hundezeichen nur auf 6 Monate guͤltig ſind, alle Halbjahre in der Farbe ꝛc. wech⸗ 
fein und daher jedesmal am Verfalltermin der Hundeſteuer erneuert werden müffen, 
Goͤrlitz, am 9. December 1842. Der Magiſtrat. 


nende Sonitolien 
verſchiedener Hohe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf 
Grundbeſitz gegen ſichre Hypotheken an orbnungsliebende Zinszahler verliehen werden, und haben 
Solche ihre Antraͤge unter Beibringung neueſter Hypothekenſcheine alsbald gefaͤllig anzubringen im 

; Gentral = Agentur = Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 


Gelder liegen zur ſofortigen Ausleihung mit 4 pCt. Zinſen bereit und Grundſtücke, als: Banergüter 
Kretſchame, Brauböfe, Stadtgarten und Privathaͤuſer weiſet zu deren Ankauf unter ſehr foliden 2 — 
Kapitalien zu 500, 600, dreimal 1000, 2000 und 3000 Thlr. find gegen ſichere Hypo⸗ 
tyefen zu 4 pCt. auszuleihen. und das Naͤhere vor dem Reichenbacher Thore ee e 
454 drei Treppen hoch zu erfahren; auch iſt daſelbſt ein lederner Koffer zu verkaufen 
Bekanntmachung. 
Die Hohe Verwaltung der Staatsſchulden begann vom 1. Novbr. ab die convertirten Staats⸗Schuld⸗ 


ſcheine gegen neue, zu 31 pCt. verzinsliche Verbriefungen umzutauſchen, und gleichzeitig die neuen Coupons 
auszureichen. i 1 l 2 85 
1 Ausführung dieſes Geſchaͤfts bei der betreffenden Hohen Behörde erbietet feine Dienſte 
Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 10 


300 Thaler find auf ſichere Hypothek auszuleihen Hothergaſfe Nr. 694. 


EI — m , . ĩ . — ]] 
In 307 b der Pekerskirche gegenüber ift die erſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben nebſt übrigem Zu⸗ 
behoͤr, veraͤnderungshalber zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer. 


454 


nn 


In Nr. 3 am Untermarkte iſt die obere Etage vornheraus nebſt allem Zubehoͤr zu vermiethen und zu 
Oſtern zu bezießzen. 8 
Ein zweiſpaͤnniger grünangeſtrich 


8 . 


e 
1515 W 
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Heſſe. 
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g von C. Finger 9 


rtirte 


OF EEE e EEE: ds EEE S e EEE: RER DAR AO e e 
E Unterzeichneter empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager aufs Geſchmackvollſte und nach der neue: J 
= ſten Fagon gearbeiteter Gold- und Silberwaaren, und verſpricht unter Stellung moͤglichſt 8 
billiger Preiſe prompte und ſolide Bedienung. 8 
C. Poͤſchmann, Gold⸗ und Silberarbeiter, & 
in der Steingaſſe wohnhaft. 8 
Wir empfingen mehrere Sorten Punſch⸗ und Grog: Eſſen die wir, wegen ihrer vorzüglichen 
N a 


Qualität, zu ſehr billigen Preifen beſtens empfehlen. der und Starke 
g am Obermarkt. 


3 Schultafeln, 7 Fuß lang, noch neu, mit daran befeſtigten Sitzbaͤnken, find billig zu verkaufen in 
Nr. 588 beim Nicolaikirchhofe; desgleichen auch 6 Gartenbaͤnke ebendaſelbſt. 


% Ausverkauf. 

Mein gut ſortirtes Lager franzöſiſcher und deutſcher Porzellane 
und Fayence, beſtehend in ächt vergoldeten, gemalten und weißen Kaf⸗ 
fee= und Thee⸗Servicen, Schreibzeugen und andern Gegenftändenz fein 
lackirte Blechwaaren, ächte Eau de Cologne, feine Toiletten⸗Seifen, 
Lampen von verſchiedenen Größen, und andere Galanterie⸗Waaren, be⸗ 
N ich zu räumen und verkaufe ſolche von heute ab zu den Fa⸗ 
brik⸗ aber feſten Preiſen. William Görner, 

f - Petersgaſſe. | 
Eine frifche Sendung Gothaer Serdefatwurſt hat erhalten J. Springers Witwe: 
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Eine neue Sendung Elbinger Neunaugen oder Bricken hat wieder erhalten 2 
Di * . 5 - 7 - 
Iriſche Weichſel⸗Bricken empfing und verkauft ſowohl einzeln als in Schocken und Faßchen billigſt 
ö Joh. Sam. Schmidt 
Aechte au de Cologne in ganzen und halben Flaſchen, auch Doppel:Eau de Cologne empfiehlt 
billigſt zu geneigter Abnahme 8 Joh. Sam. Schmidt 
am Untermarkte. 


— l! 88 
Zu passenden Weihnachts -Geschenken kann ich mein auf's 
reichhaltigste und sorgfältigste sortirtes 


Lager von ächten Havanna-, Bremer 
und Hamburger Cigarren 


mit Recht empfehlen und habe zu diesem Zweck und um mehrfach ausgespro- 
chenen Wünschen zu begegnen, anch- mehrere Sorten in Peine Kistehoen, 
von 30 und 25 Stück verpacken. lassen. | 
Die Preise sind so gestellt, dass gewiss jeder Käufer sie, der Güte der Waare 
angemessen, billig finden wird. 5 : 
Zugleich empfehle ich alle zur Bäckerei nöthigen Waaren bei bester 
nalität zu möglichst billigen Preisen. 


„Görlitz, den 6. December 1842. Oswald Becker. 


nnn 577 2 
Unterzeichneter 'empfiebit ſich mit einer Auswahl von ihm ſelbſt gefertigten meteorologiſchen Inſtrumen⸗ 
ten, als: doppelte und einfache Barometer; Thermometer, die Scala getheilt auf gelb und weiß Metall, Glass 
papier und Holz; dergl. in Stock⸗ und Glascylinder in Brenn⸗ und Brauereien; ſo wie Bier⸗, Lauge⸗, 
Sdaͤuren⸗, Syrup⸗, Zucker ⸗ und Lutter⸗Prober. Derſelbe verfpricht bei guter Waare die moͤglichſt biligſten 
Preiſe; auch reparirt er dergl. ſchadhaft gewordene Inſtrumente. Seine Wohnung iſt Handwerk⸗ und Kraͤn⸗ 
zelgaſſen⸗Ecke Nr. 300 b. . Carl J. Falkner in Görliz. 


So oben empfing eine ſriſche Sendung ertraſeine Dresdner Conſeeturen wovon ſich mehrere 
Sela den egen Aus putz der Cpriftbäume eignen. Auch find nun die längft erwarteten feinen 
Gräupchen angekommen. 

Empfehlung und Bitte. Unterzeichneter empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weihnachts- und Neu⸗ 
jahrsfeſte mit Verfertigung dazu paſſender Wuͤnſche und allerhand andern Seits „ 
dem hochverebrten Yublifum von Sie und der Umgegend. Klo ſe, Büttnergaſſe Rr. 216. 
dem hochberchren r ee 

Ein berrſchaftlicher Diener, welcher feit 15 Jahren gedient dat, auch die Gartenarbeit verfteht, wünſcht 
auf dem Lande oder in ber Stadt als folder ein anderweites ee auch würde er eine Stelle 


er oder Hausknecht in Gaſthoͤfen annehmen. Derſelbe iſt i ; beſten Atteſte und 
als „ e der Fama das Weitere nach. ſelbe iſt im Beſitze der beſt ſt 


weiſet die 7 
Nuf Morgen, als den 16. d., ladet zum Wellſeiſch und Wurſt⸗ 
ſchmauſe ergebenſt ein W. Kretſchmer in Rauſchwalde. 


— Auf Freitag den 10. d. ladet zum Wurſtſchmauſe ganz ergebenſt ein . 
* N N 11 tte am Fiſchmarkte. 


1 S 
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9 Großes Vocal⸗ und Juſtrumental⸗Concert & 
zum Beſten der Anſtalt für Verſittlichung verwahrloſter =» 


inder im hieſigen Reſſourcenſaale Abends 7 Uhr. 
a 5 Billets à 10 ſgr. find. von jetzt an bei dem Rathsherrn Hrn. Temmler zu haben. 


7 


® 


Mehrbeträge werden dankbare Anerkennung finden, ö ® 
8 Klingenberg 6 

N . GSS 
Scene 
Muſikaliſches. Hr. Fr. Lund, Violiniſt aus Koppenhagen, hat ſich bereits in den Hauptſtaͤdten 
Deutſchlands als Virtuoſe hohen Ranges bekannt gemacht, wird den milden Zweck des Freitags⸗Concerts 


durch einen Vortrag freundlich unterſtuͤtzen und einige Tage nachher ein eigenes Concert veranſtalten, wor⸗ 
auf beſonders aufmerkſam zu machen ſich ergebenſt erlaubt W. Klingenberg. N 


22ͤĩÜ˙—¹W2 r ĩðͤ . . . — —ß99? . pp ß ß—ß̃ĩê6 ß TTEHTTTT ra 
Am vergangenen Montage wurden von der obern Apotheke bis zum Frauenthore 2 Hypothekenſcheine, 
welche nur fuͤr den rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer einen Werth haben, verloren. Bei Ruͤckgabe derſelben in der 
Exped. der Fama wird ein gutes Douceur zugeſichert. 


merkſam und empfehlen es jedem Freunde der heiligen Schrift und der heiligen Poeſie um jo angele⸗ 
gentlicher, als es allerwärts die wohlverdiente Anerkennung Belt na hat. 8 
n' Prophetenſtimmen. An das Geſchlecht dieſer Zeit nach den Ausſprüchen der heiligen 
Seher des Morgenlandes von L. Haupt. Grimma, Gebhardt, 1841. gr. 8. VI. 
8 u. 77 S. 3 thlr. bei G. Heinze u. Comp. in Görlitz zu bekommen. 

In den Prophetenſtimmen freuen wir uns von Herzen ein ächt klaſſiſches Werk begrüßen zu kön⸗ 
nen. Hier iſt erfüllt, was man von einem bibliſchen Dichter mit Recht fordern und wünſchen darf. 
Das Bibelwort verliert nicht, ſondern es gewinnt nur in dieſer neuen Faſſung; es tritt näher und 
heimifcher an uns heran. Der alte Prophet Jeſaias iſt wieder auferſtanden, er wandelt in unſrer 
Mitte, wir ſehen ihn vor uns, wie er die Kirche und ihre Hirten, die Völker und ihre Fürſten vor 
dem Stuhle Jehovah's verſammelt und die lieblichen Worte der gnadenreichen Verheißung, oder die 
ſchreckenden Donner des Weltgerichts ruft. — Angeregt von Friedrich Rückerts Weisheit des Brah⸗ 
manen, hat es der Verfaſſer unternommen, das Koſtbarſte und Höchſte aus dem reichen Morgen⸗ 
lande, die Weiſſagungen des Jeſaias, in den deutſchen Sprach- und Dichtergarten zu verpflanzen. 
Mit Uebergehung und Vermiſchung alles blos Oertlichen und Zeitlichen iſt nur das Bleibende von 
univerſaler Bedeutung hervorgehoben. Längere oder kürzere Abſchnitte find ihrem Geiſt und Character 
nach mit der größten Treue, aber doch mit der freieſten Selbſtſtändigkeit und Gewandtheit der 
Sprache behandelt. Manches iſt theils zuſammengezogen, theils weiter ausgeführt, theils anders ge⸗ 
wendet worden. Die ſchlagenden Ueberſchriften vermitteln das Verſtändniß, den Zuſammenhang der 
einzelnen Sprüche und Reden, ſo wie ihre treffenden Beziehungen auf die o Zeit. Ein⸗ 

elne proſaiſche Ausdrücke wie: Menſchenſatzungen und Beſtrebungen, falſche Reime, wie Leidenden — 

ehn, Sack — Tag, ſperrt.— fährt, find um fo ſtörender, je ſeltener fie find und den bald lieblich fließen⸗ 
den, bald majeſtätiſch dahin rollenden Redeſtrom unterbrechen. 
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Die A. Koblit'ſche Buchhandlung (Obermarkt im Haufe des Buchdrudereibef. Hrn. Dreßler) em⸗ 
pfieblt eine vorzuͤgliche Auswahl von Jugendſchriften und Muſikalien ꝛc., zu Feſtgeſchenken ſich eignend, 
und bittet um geneigte Beachtung 


